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SPORTKALENDER

Alle Angaben im Sportkalender
stammen von den Vereinen. Än-
derungen bitte per Mail an loka-
les-boenen@wa.de.

TuS Bönen, Büro: 16 bis 19 Uhr,
Büro Bahnhofstraße 116 geöff-
net
TuS Bönen, Gesundheitssport:
9.45 bis 11.45 Uhr, Gelenk-/Wir-
belsäulengymnastik für Frauen
ab 45 Jahren, Humboldthalle
TuS Bönen, Dance-Aerobic: 19
bis 20 Uhr, Kraftraum Sportzen-
trum
TuS Bönen, Badminton: 17 bis
19 Uhr, Jugendliche, Goethe-
Halle 3
TuS Bönen, Dance: 17 bis 18
Uhr Kinder sechs bis elf Jahren,
18 bis 19 Uhr Jugend ab zwölf
Jahren, Kraftraum der MCG-Hal-
le
TuS Bönen, Kinderturnen:
15.30 bis 17 Uhr Kinder ab 5
Jahre; Goethe-Halle 3
TuS Bönen, Leichtathletik:
16.30 bis 18.30 Uhr Kinder drei
bis sechs Jahre; Goethehalle –
16.30 bis 18 Uhr sieben bis neun
Jahre, 19 bis 21 Uhr Jugend ab
16 Jahren und Erwachsene;
Sportplatz Schulzentrum
TuS Bönen, Seniorentanz: 15
bis 17 Uhr Senioren Frauen,
Gymnastikraum Humboldtschu-
le
TV Rot-Weiß Bönen: 9.30 bis 11
Uhr Herren 70, 14 bis 18 Uhr
Kinder- und Jugendtraining,
19.30 bis 21 Uhr Damen 40, 20
bis 21.30 Uhr Herren 30; Tennis-
anlage am Südfeld
SpVg Bönen, Stockschützen: ab
16 Uhr, Sportplatz am Rehbusch
TuS Bönen, Volleyball: 18 bis
20 Uhr weibl. A-Jugend; 20 bis
22 Uhr Damen I, Goethe-Halle 1;
18 bis 20 Uhr Senioren Männer;
Goethe-Halle 2; 20 bis 22 Uhr
Mixed; Humboldt-Halle
Hapkido Bönen: 18.30 bis 20
Uhr, Tai Chi Chuan; Gymnastik-
raum der Humboldt-Realschule
TVG Flierich-Lenningsen: 18.30
bis 20 Uhr Alte Herren, 19 bis
20.30 Uhr Fußball, Frauen; But-
terwinkel
Lauffreunde Bönen: 18 bis 20
Uhr, Laufen/Walking; Sportzen-
trum; 18 bis 19 Uhr, Laufen,
Spiel/Spaß Kinder 5 bis 18 Jahre;
Halle Humboldt-Schule; 19 bis
20 Uhr, Wassergymnastik (Tref-
fen: 18.50 Uhr), Bad & Sauna
SpVg Bönen: 17 bis 18.30 Uhr
C-Jugend; Rehbusch
VfK Nordbögge, Fußball: 16.30
bis 18 Uhr Mini-Kicker, 17 bis
18.30 Uhr F1-, E2- und D1-Ju-
gend, 19 bis 21 Uhr Alte Herren;
Feuerwache
RGS Bönen: 14 bis 15 Uhr bzw.
15 Uhr bis 15.45 Uhr Warmwas-
sergymnastik, 16.30 bis 17.15
Uhr, Warmwassergymnastik,
Schwimmausbildung (auch
Schwerstbehinderte), Anfänger;
17 bis 18 Uhr, Schwimmen für
Fortgeschrittene; Bad & Sauna
RSV Altenbögge: 16 bis 17.30
Uhr Minis, 17.30 bis 19 Uhr
männliche D-Jugend, 19 bis
20.30 Uhr männliche A-Jugend,
20.30 bis 22 Uhr 1. Herren;
MCG-Halle
TTF Bönen: 18 bis 21.45 Uhr,
freies Hobby-Spieler, Damen-/
Herrentraining; Pestalozzischule
DLRG Bönen: 17.45 bis 18.30
Uhr, Seepferdchen/DJSA Bronze;
18 bis 19 Uhr Anfängerschwim-
men; 18.30 bis 19.15 Uhr DJSA
Bronze/Silber/Gold; 20 bis 20.45
Uhr Mitgliederschwimmen/Leis-
tungsstaffel, Bad & Sauna
VfK Nordbögge: 19.30 bis
20.30 Uhr, Aerobic; Hellweg-
Sporthalle
VfK Nordbögge: 17 bis 18.30
Uhr F- und D-Jugend, 19.30 bis
21 Uhr 3. Mannschaft und Alte
Herren; Feuerwache

Kreispokal Männer
Viertelfinale:
Eintracht Werne – Holzwickeder SC 4:2
TSC Kamen – IG Bönen 0:4
Kamener SC – Westfalia Rhynern 1:8
Samstag, 23. November, spielen:
SG Massen – Hammer SpVg 14.00

Halbfinale:
Eintracht Werne – IG Bönen
Massen/Hammer SpVg – Rhynern

FUSSBALL

Hinauf auf den Königstuhl
LEICHTATHLETIK Klein läuft extremen Trailmarathon

der erste Halbmarathon im
Lauffreunde-Trikot. Sie benö-
tigte 2:02:11 Stunden und
wurde 515. Außerdem war
noch Laura Merlo über zehn
Kilometer am Start. Sie lande-
te in 1:08:17 auf dem 781.
Platz bei den Frauen.

Michael Klein hatte sich
mit dem Gelita-Trail-Mara-
thon nach Angaben des Ver-
anstalters eine der härtesten
und schönsten Veranstaltun-
gen dieser Art ausgesucht.
Denn auf zumeist unebenen
Waldwegen und Trails müs-
sen führt, müssen die Teil-
nehmer 1500 Höhenmeter
überwinden und drei Gipfel
erklimmen. Nach 35 Kilome-
ter führt die Strecke über die
Himmelsleiter, eine aus 850
Stufen bestehende Natur-
sandstein-Treppe, hinauf
zum Königstuhl. „Der Unter-
grund bot das, was aus einem
Lauf einen Trail macht: Fel-
sen, Geröll, Wurzeln, waden-
tiefer, extrem rutschiger
Schlamm. Das hat viel, viel
Zeit gekostet“, sagte der Bö-
nener. Er erreichte im strö-
menden Regen in einer Zeit
von 6:04:05 Stunden den 169.
Platz unter allen Läufern. WA

mann: „Bis Kilometer 32 hat-
te ich noch eine Zielzeit von
unter vier Stunden im Visier,
aber ab dann wurde es
schwer.“

Erfolgreich zeigten sich die
Lauffreunde auf der Halbma-
rathon-Distanz. Janine Mo-
ritz, Birte Gillmann und Ma-
jid Battal liefen jeweils eine
neue persönliche Bestzeit.
Die Ergebnisse:
Majid Battal 1:46:25 Stunden, 696.
Männer-Gesamtplatz, 115. Hauptklasse
Janine Moritz 1:46:57, 118. Frauen-Ge-
samtplatz, 14. W35
Birte Gillmann 2:13:50, 807. Frauen-Ge-
samtplatz, 123. W40

Für Adeline Korte war es

Bremen – Direkt im Zentrum
Bremens, vor dem Rathaus,
fielen die Startschüsse für
den Marathon, den Halbma-
rathon und den 10-km-Lauf
in der Hansestadt. Mit dabei:
sechs Mitglieder der Lauf-
freunde Bönen.

Jan-Philipp Struck platzier-
te sich im Marathon als
schnellster Bönener in einer
Zeit von 3:13:31 Stunden auf
dem 115. Rang bei den Män-
nern. Stefan Deimann, benö-
tigte 4:20:52 und wurde 797.
Mann. „Nach fast siebenjähri-
ger Marathon-Abstinenz bin
ich zufrieden“, sagte Dei-

Zufrieden in Bremen: Janine Moritz, Birte Gillmann, Adeline
Korte, Majid Battal (von links). FOTO: GILLMANN

Magere Resonanz
HANDBALL Volksbank-Cup ein letztes Mal in den Herbstferien

rät der Altenbögger einen
neuen Plan. Gemeinsam mit
dem Kooperationspartner
Volksbank werden die Hand-
baller ab dem kommenden
Jahr ein Freiluftturnier anbie-
ten. Auf dem Sportgelände
am Schulzentrum soll der
Feldhandball seine Wieder-
auferstehung feiern. „Mit der
Option, bei schlechtem Wet-
ter in die Halle ausweichen
zu können.“

Auch der Zeitpunkt wird
sich ändern. Stattfinden wird
der attraktive Wettbewerb
am vorletzten Wochenende
vor den großen Ferien. ml

wie dem TV Beckum messen.
Ausfallen wird das Turnier

der D-Jugend am Sonntag
mangels Mannschaften. „Wir
werden zum letzten Mal in
den Herbstferien aktiv“, ver-
abschiedet Wollek den klassi-
chen Cup. Erschwerend bei
der Akquise der Teams kam
diesmal der ungewöhnliche
Termin zum Ferienbeginn
hinzu. „Am letzten Wochen-
ende hat man uns einen
Spieltag reingedrückt“, är-
gert sich Wollek.

„Wir wollen ein größeres
Turnier, damit der RSV rich-
tig ins Blickfeld kommt“, ver-

Bönen – „Sorry, wir haben nur
fünf Spieler, der Rest ist im
Urlaub“, erfuhr Thomas Wol-
lek bei der Werbung um
Handball-Nachwuchsteams
für den Volksbank-Cup am
kommenden Wochenende.
„Ich habe 70 Vereine ange-
schrieben, mit bestimmt 30
telefoniert.“ Mit mäßigem Er-
folg. Entsprechend mager ist
das Turnier mit insgesamt
zwölf Mannschaften in drei
Altersklassen besetzt. „Es
wird ein kleines, aber feines
Turnier“, erklärte der Mitor-
ganisator.

Der Wettkampf startet am
Freitag um 18 Uhr hochkarä-
tig mit dem Turnier der A-Ju-
gendlichen. Gastgeber RSV
Altenbögge spielt zweimal 20
Minuten gegen den Ver-
bandsliga-Konkurrenten ASV
Hamm und den in der Liga-
Qualifikation nur knapp ge-
scheiterten Kreisligisten
Ewaldi Aplerbeck.

„Ein Highlight ist sicher-
lich das Turnier der C-Junio-
ren“, weist Wollek auf den
Samstag hin. Der RSV wird
sich mit den Oberligamann-
schaften des ASV Hamm und
der JSG Brechten/Lünen so-

Die Altenbögger E-Junioren freuen sich gemeinsam mit den
Sponsorenvertretern auf das Turnier. FOTO: LIESEGANG

Kreis Unna – Rund 270 Einla-
dungen hat Kreislehrwart
Ragulan Srijeevaghan in
den vergangenen Wochen
verschickt. Mit Beginn der
neuen Meisterschaftsrunde
wurde im Handballkreis
Hellweg auch die Lehrarbeit
und Förderung von Hand-
balltalenten wieder aufge-
nommen.

Hintergrund für die Trai-
ningseinheiten sind unter
anderem die Kreisver-
gleichsspiele auf Westfalen-
ebene.

Die männlichen Auswah-
len 2006 bestreiten ihre
Spiele am 16. November in
der neuen Halle des Städti-
schen Gymnasium in Gü-
tersloh, in der Kreissport-
halle Menden und in der
Halle Marienschule in Wa-
rendorf mit den Auswahlen
Kreis Münster I und II, Hell-
weg und Industrie. Die Aus-
wahlteams weiblich 2007
treffen in den gleichen Hal-
len aufeinander.

Außerdem sind die Verei-
ne informiert worden, am
kommenden Samstag talen-
tierte Spieler/innen zum
Sichtungstraining zu ent-
senden.

Die 2009er Mädchen tref-
fen sich in der Halle des
Gymnasiums in Kamen und
Jungen des gleichen Jahr-
gangs in der Halle Heeren.
Die Kreisauswahlpremiere
in dieser Altersklasse wird
im Dezember im Kreis Ha-
gen-Ennepe-Ruhr stattfin-
den.

Gleich im neuen Jahr, am
5. Januar, findet das traditio-
nelle große Kräftemessen
vieler Auswahlmannschaf-
ten beim 45. Turnier für
Kreisauswahlmannschaf-
ten im Kreis Hellweg statt.
Im Januar und Februar fol-
gen dann die Kreisver-
gleichsspiele der übrigen
Auswahlteams. WA

Auswahlteams
starten mit dem
Training

Tempo. Bulut bediente Andre
Born, der Uysal. Dessen
Schuss aus 20 Metern parier-
te TSC-Keeper Cüneyit Tüten
ohne Probleme. Die bekam er
eine Minute später, als er ei-
nen Schuss Baslarlis mit Mü-
he über die Latte lenkte. Kurz
darauf erzielte Koray Basar
das 1:0 (13.). Bönens Abwehr-
chef Michael Oszislawski hat-
te Can Bozkurt über die linke

IG problemlos ins Halbfinale
FUSSBALL 4:0 (2:0)-Sieg beim TSC Kamen / Gastgeber chancenlos

Platzherren nicht zu nutzen.
Kamener Offensive fand

dann direkt nach Wiederan-
pfiff statt. Die beste Chance
vergab Duman. Die TSC-
Sturmspitze setzte einen
Kopfball nach einer Flanke
von Außenverteidiger Abdur-
rahman Hatap genau in die
Hände von IG-Torwart Muzaf-
fer Onur (59.). Die IG hatte
den Gegner knapp 20 Minu-
ten nicht im Griff. Bis zum
0:3 durch Gün eben. Danach
gab sich der Kreisligist ge-
schlagen. In der Schlussphase
hätten dann Cabuk, Born und
sogar Abwehrchef Oszis-
lawski „ein 7:0 oder 8:0 mög-
lich machen können“, be-
merkte Cerci. Der Bönener
Coach sah gestern großzügig
darüber hinweg und lobte die
fehlerfreie Verteidigung.
TSC: Tüten (44. Aydeniz) – Bahcekapili,
F. Kücükyagci, Özkan (58. Beniz), Hatap
– V. Gül, S. Gül – M. Kücükyagci, Celik-
tas, Akyol – Duman (70. Taslik)

IG: Onur – Bozkurt, Medjignia, Oszis-
lawski, Kücük – Akyüz (62. Algar), Bulut
– Basar, Uysal (67. Cabuk), Born – Bas-
larli (60.)

Tore: 0:1 Basar (13.), 0:2 Uysal (15.
Foulelfmeter). 0:3 Gün (63.), 0:4 Gün
(74.).

Außenbahn geschickt. Der
Außenverteidiger spielte ei-
nen scharfen Pass in den
Fünfmeterraum. Zwei Minu-
ten später traf Uysal vom
Punkt – Born war gelegt wor-
den.

Kamens Co-Trainer Gülte-
kin Ciftci hatte vor Anpfiff
viel Offensivspiel des Tabel-
lenersten der Kreisliga A (2)
versprochen. Vor dem Seiten-
wechsel war die Leistung des
TSC-Angriffs überschaubar.
In der 12. Minute passte der
durchgestartete Denis Celik-
tas ins Toraus statt abzu-
schließen. Der eigentliche
Adressat war Engin Duman.
In der 30. reichte es beim in
der Liga mit 18 Treffern er-
folgreichsten Kamener nur
zu einem Schüsschen. Dies-
mal hatte Duman die Vorar-
beit geleistet. Auch die zeit-
weise Schlampigkeit der Gäs-
te nach dem 0:2 wussten die

einen zweiten Treffer zum
0:4-Endstand nach (74.).
Adem Cabuk, sieben Minuten
zuvor für den gelb-rot gefähr-
deten Bünyamin Uysal ge-
kommen, hatte den Ball mus-
tergültig von der Torauslinie
zurückgelegt.

Zehn Minuten des Abtas-
tens reichten dem Gast am
Mittwochabend. Dann ver-
schärften die Bönener das

VON MARKUS LIESEGANG

Kamen – Zufrieden war Ferhat
Cerci gestern Abend nach
dem standesgemäßen 4:0
(2:0)-Sieg beim Kreisligisten
TSC Kamen. Der IG-Trainer
freute sich über „endlich
mal“ kein Gegentor und über
die diesmal recht ordentliche
Chancenverwertung seiner
Offensive. Nachsitzen wie im
Achtelfinale beim 5:3-Elfme-
terentscheid gegen den Kreis-
ligisten TSC Hamm musste
der favorisierte Landesligist
diesmal nicht.

„Glückwunsch an die IG. Es
war ein verdienter Sieg der
IG, auch in der Höhe“, be-
kannte TSC-Coach Tuncay
Sömnez. „Das 0:3 in unserer
Drangphase war entschei-
dend. Danach war ein Knick
drin.“ Der gerade für den un-
glücklich agierenden Serkan
Baslarli eingewechselte Ser-
hat Gün traf nach Vorarbeit
des starken Mohammed Bu-
lut (63.). Der defensive Mittel-
feldmann bediente den kreu-
zenden IG-Stürmer mit ei-
nem perfekten Schnittstel-
lenpass. Gün legte auch noch

Das gute Omen: Muzaffer Onur (links) stand wie bei der
Aufstiegsentscheidung vor zwei Jahren im IG-Tor.FOTO: ML

Wir haben endlich
wieder mehr als zwei

Tore geschossen.
IG-Trainer Ferhat Cerci

RW-Herren 60 feiern Meisterschaft ohne Niederlage
antreten, vielleicht sogar in der
Ruhr-Lippe-Liga. Zur Meistermann-
schaft gehörten (von links): Franz
Hümmeke, Herbert Lehmann, Jür-
gen Wolf, Udo Kolar, Horst Schubert,
Werner Rabura und Heinz Dörne-
mann. JND/FOTO: DALLEY

Matches gerne bestritten.“ Wie es
nach der erfolgreichen Saison mit
dem RW-Team weitergeht, ist noch
nicht ganz klar. Kolar verrät aber:
„Unsere Mannschaft bleibt so zu-
sammen.“ Künftig werden die Böne-
ner allerdings als Herren-65-Team

Rot-Weißen. Das Resultat: Der erste
Platz in der Kreisliga. Kolar ärgerte
sich Kolar ein wenig über zwei nicht
Spiele, die nicht stattgefunden hat-
ten. Eine der Partien wurde kurzfris-
tig vom Gegner abgesagt: „So etwas
ist immer schade. Wir hätten beide

„Souverän durchgesetzt“ lautet das
Saisonfazit von Udo Kolar, Team-Ka-
pitän der Herren-60-Mannschaft des
Tennisvereins RW Bönen. Kein Wun-
der: In den Spielen gegen den TC
Beckum, den DJK Heessen und den
TC Holzwickede dominierten die

HANDBALL

Volksbank-Cup
Freitag, 11. Oktober
ab 18 Uhr, A-Jugend mit RSV Alten-
bögge, ASV Hamm, Ewaldi Aplerbeck
Samstag, 12. Oktober
ab 13 Uhr, weibl. C-Jugend mit RSV Al-
tenbögge, Lüner SV, SG Menden-Sau-
erland Wölfe
ab 16 Uhr, C-Jugend, RSV Altenbögge,
ASV Hamm, JSG Brechten/Lünen, TV
Beckum
Sonntag, 13. Oktober
ab 11 Uhr, E-Junioren mit RSV Alten-
bögge, HC Tura Bergkamen, TV Beck-
um


